
 

 

 

 

Information für unsere Kunden 

Schimmel in der Wohnung   

Sehr verehrte Bewohnerinnen und Bewohner,  

regelmäßig erreichen uns Anrufe von Bewohner, in der angemieteten Wohnung bilde sich 

Schimmel. Zunächst ist es wichtig, Ruhe zu bewahren. Schimmel kommt in der Natur in 

mannigfaltiger Form vor – die wenigsten Arten sind gesundheitsgefährdend. Ungeachtet 

dessen – der Schimmel in der Wohnung muss weg.  

Erfahrungsgemäß liegt die Ursache von Schimmelbildung nur zu einem kleinen Teil an der 

Gebäudesubstanz. Dabei ist ein sogenannter Altbau nicht die schlechtere Wahl – im Ge-

genteil, je besser gedämmt ein Gebäude ist und je undurchlässiger die Fenster sind, umso 

mehr wird Schimmelbildung gefördert. Die wenigsten Häuser verfügen über eine kontrol-

lierte Wohnraumlüftung (automatische Be- und Entlüftung). Daher sind Sie als Bewohner 

gehalten, richtig und regelmäßig zu lüften. Entsprechende Broschüren und Anleitungen 

gibt es deren genug – manchmal haben Sie eine solche als Anlage mit Ihrem Mietvertrag 

vereinbart.  

Das Wichtigste ist: Seien Sie aufmerksam. Je eher der Schimmel entdeckt wird, desto ge-

ringer ist der Aufwand der Schadensbehebung. Im Fall der Schimmelbildung – so bekämp-

fen Sie den Schimmel richtig:  

1) Besorgen Sie sich in der Apotheke einen speziellen Alkohol zur Schimmelbekämpfung. 

Sprühen Sie die befallenen Stellen und deren Umkreis mehrmals mit diesem Alkohol ein 

(Mundschutz tragen wegen Alkoholdämpfe). Nach drei Behandlungen ist der Schimmel in 

der Regel abgetötet und kann mit einem feuchten Tuch entfernt werden. Nähere Informa-

tionen gibt es auch bei den Verbraucherzentralen. 

2) Informationen über richtiges Lüften und Heizen können bei uns angefordert werden. 

Und zu weiteren Sofortmaßnahmen, die man im Schimmelfall umsetzen kann (z.B. Möbel 

von der Wand wegrücken etc.). 

3) Im Idealfall ist mit Schritt 1 und 2 das Problem gelöst. Wenn nicht, rufen Sie uns an. Ein 

Fachmann setzt sich mit Ihnen in Verbindung – in der Regel kann dann das Problem gelöst 

werden.  

4) Liegt die Ursache in der Gebäudesubstanz, entwickeln wir gern ein Konzept zur Sanie-

rung.  
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